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gemeinde aktuell

g
Unser Leben ist geprägt von 
Aufbrüchen! Immer wieder sind wir
gefordert, uns auf Veränderungen
einzulassen, Vergangenes loszulassen
und Entwicklungen voranzutreiben –
ganz egal ob im familiären Umfeld,
im beruflichen Bereich oder in der
Kirchengemeinde.

Die Kirche befindet sich in einer Zeit
des Aufbruchs. Vor wenigen Wochen
haben wir einen neuen Kirchenge-
meinderat gewählt. Bisherige Mitglie-
der werden verabschiedet, neue kom-
men hinzu – ein Neuanfang, der
aber nicht bei Null anfängt.
Der Blick auf die Zukunft unserer
Gemeinde, der Blick auf die Men-
schen, die sich zurzeit nicht in der
Kirchengemeinde beheimatet fühlen
und die Frage: „Was brauchen die
Menschen für ihren Glauben und für
ihr Leben?“, werden die Kirchenge-
meinderatsarbeit in den kommenden
Jahren prägen.

Der diözesane Prozess „Kirche am Ort
– Kirche an vielen Orten gestalten“
gibt uns genau diese Blickrichtung

und diese Frage vor. Es
wird spannend sein,
sich gemeinsam mit
den anderen
Gemeinden der Seel-
sorgeeinheit auf den
Weg zu machen und
die Orte zu ent-
decken, an denen
bereits das Evange-
lium von Menschen
gelebt wird und die
Orte, an denen die
Menschen dafür sind,
mit dem Evangelium in
Berührung zu kommen.

Solche Glaubens- und Lebensräume,
vor allem die außerhalb unserer Kir-
chen und des Heilig-Geist-Zentrums,
sollen entdeckt, gestärkt oder neu
eröffnet werden.

Die Frage, wie der Entwicklungspro-
zess konkret aussehen und gestartet
werden kann, wird in den kommen-
den Monaten in den Kirchengemein-
deräten der Seelsorgeeinheit in den
Blick genommen, beispielsweise bei
einer gemeinsamen KGR-Sitzung im
Juli oder auch bei den jeweiligen
Klausurtagungen der Kirchengemein-
deräten.

Das Bemühen um Entwicklung, die
geistliche Erneuerung und das Sich-
Öffnen für die Menschen, ist jedoch
nicht allein Aufgabe der gewählten
KirchengemeinderätInnen. Es ist
unser aller Auftrag, als Christinnen
und Christen, sich einzubringen und
an der Verwirklichung des Reiches
Gottes mitzuarbeiten. Es ist an der
Zeit aufzubrechen, und der Heilige
Geist, der uns durch Taufe und Fir-
mung geschenkt ist, wird uns ermu-
tigen, antreiben und stärken.

Er wird uns dabei führen, Kirche an
vielen Orten zu gestalten und für
viele Menschen erlebbar zu machen.
n (Th)

Aufbrechen

g
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4. Sonntag der Osterzeit
Joh 10,11-18

5. Sonntag der Osterzeit
Joh 15,1-8

Samstag, 25.04. 
Hl. Markus
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen 

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier 

Sonntag, 26.04.
Kollekte für Kirchliche Berufe
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Orchestermesse
10.30 SV Eucharistiefeier

Montag, 27.04. Petrus Kanisius
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 28.04.
Peter Chanel, Ludwig Maria Grignion de
Montfort
18.30 FK Eucharistiefeier 

Mittwoch, 29.04.
Hl. Katharina von Siena
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 30.04. 
Pius V.
15.30 SV Erstkommunion-Probe
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 01.05.
Hl. Josef der Arbeiter, Maifeiertag
16.30 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Johann und
Maria Bauer mit Eltern; Josef und Elisa-
beth Resch mit Eltern

Samstag, 02.05. 
Athanasius
11.00 SV Erstkommunion-Probe
17.30 HG Beichtgelegenheit 
18.00 SV Beichtgelegenheit entfällt
18.30 SV Eucharistiefeier entfällt

Sonntag, 03.05.
Hl. Philippus und Jakobus
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Feier der Erstkommunion

11.45 HG Tauffeier Mesic
18.00 SV Erstkommunion-Dankandacht

Montag, 04.05.
Florian und heilige Märtyrer von Lorch
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 05.05. 
Godehard
18.30 FK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Inge und Josef
Hammer und Angehörige

Mittwoch, 06.05.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 07.05.
18.30 MK Maiandacht
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 08.05. 
Selige Ulrika Nisch
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Kreszenz und
Sebastian Guffler

6. Sonntag der Osterzeit
Joh 15,9-17

Samstag, 09.05.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 10.05. 
Joh 15,9-17
Muttertag
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Familiengottesdienst mit Fahrzeug-

segnung 
11.45 HG Tauffeier
17.30 SV Maiandacht an der Grotte, mitgestal-

tet von den Ministranten

Montag, 11.05.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 12.05.
Nereus und Achilleus, Pankratius
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 13.05.
Vorabend Christi Himmelfahrt
Gedenktag Unserer Lieben Frau von Fatima
09.00 MK Eucharistiefeier 

Christi Himmelfahrt – Hochfest
Mk 16,15-20

Donnerstag, 14.05.
10.30 SV Gemeinsamer Gottesdienst der Seelsor-

geeinheit in Burgberg 

Freitag, 15.05.
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

7. Sonntag der Osterzeit
Joh 17,6a.11b-19

Samstag, 16.05. Johannes Nepomuk
07.00 HG Pfingstnovene
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 17.05.
07.00 HG Pfingstnovene
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
17.30 SV Maiandacht an der Grotte, 

mitgestaltet vom Musikverein
18.30 FK Maiandacht

Montag, 18.05. Johannes I.
07.00 HG Pfingstnovene
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 19.05.
07.00 HG Pfingstnovene
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 20.05. Bernhardin von Siena
07.00 HG Pfingstnovene
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 21.05.
Hermann Josef, Christophorus Magallanes und
Gefährten
07.00 HG Pfingstnovene
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 22.05. Rita von Cascia
07.00 HG Pfingstnovene
11.20 SV Schülergottesdienst
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Berthold Leh-
nert; Otto Rieger und Angehörige n

Gottesdienstanzeiger
2
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Besondere Gottesdienste im Mai
3

Osterjubel in der 
Heilig-Geist-Kirche

Am Sonntag, den 26. April gestalten
Solisten, der Kirchenchor und ein Instru-
mentalensemble um 10.30 Uhr den Fest-
gottesdienst in der Heilig Geist Kirche
mit.

Unter den zahlreichen Klosterkomponis-
ten der Barockzeit war Valentin Rathge-
ber (1682-1750) der Bedeutendste.
Um sich in der musikalischen Welt umzu-
sehen und seine Werke der interessierten
Öffentlichkeit vorzustellen, verließ er für
neun Jahre sein Kloster in Banz, um Süd-
deutschland und Österreich zu bereisen.
Schon zu Lebzeiten waren seine Werke
sehr beliebt und fanden rasche Verbrei-
tung!
Sein vitales „Te Deum“ in D-Dur erweist
sich in seiner kompakten Gliederung als
mitreißender Lobpreis von beachtlicher
Qualität. 
Die mehrteilige Osterkantate „Confractae
sunt“ besteht aus Arien voll beschwingter
Melodik und die umrahmenden Chorsätze
bringen den Osterjubel treffend zur Dar-
stellung. 
Besonders überzeugend gelang Rathgeber
die musikalische Osterantiphon „Regina
coeli laetare“ im freudigen 6/8 Takt.

Auch Rupert Ignaz Mayr (1646-1712)
war ein herausragender Kirchenkompo-
nist seiner Zeit und erfuhr durch seine
Zeitgenossen größte Wertschätzung.
Viele Jahre war er in Diensten des Bayri-
schen Kurfürsten Max Emmanuel in
München und zuletzt Kapellmeister des
Bischofs von Freising.
Die Psalmen „Laetatus sum in his“ Ps.
121 und „Laudate pueri Dominum“
Ps.112 entstammen seinem Sammelwerk
„Psalmi preves“.
Sie sind besonders hörenswert, da sie
italienische und französische Stilein-
flüsse meisterhaft zu einem neuen
gelungenen Klangbild verschmelzen.

Es singen Andrea Trucksäss,
Sopran/ Dagmar Köllner, Alt/ Die-
trich Wrase, Tenor/ Lorenz Mieh-
lich, Bass / Katholischer Kirchen-
chor. Filip und Cosima Marius,
Violinen/ Hannes Trittler, Violon-
cello/ Hans-Peter Reich, Kontra-
bass/ Kristin Geisler, Cembalo:
Leitung und Orgel: 
Richard Bechtle.
Liturgie: Pfr. Josef Zink/Thomas
Haselbauer. n RS

Christi Himmelfahrt:
Gemeinsamer Gottes-
dienst der Seelsorge-
einheit in Burgberg

Gemeinsam mit allen Gemeinden der Seel-
sorgeeinheit findet der Gottesdienst zu
Christi Himmelfahrt in diesem Jahr am 14.
Mai um 10:30 Uhr in der katholischen Kir-
che St. Vitus in Burgberg statt. Herzliche
Einladung zu diesem besonderen Gottes-
dienst, in dem die Predigt wieder in gesun-
gener Form gestaltet sein wird.

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es
die Möglichkeit des gemeinsamen Beisam-
menseins mit Kleinigkeiten zu essen und zu
trinken im Gemeindehaus. Selbstverständ-
lich darf auch gerne wieder Mitgebrachtes
verzehrt werden. n RS

Zahlreiche Traditionen leben im Marien-
monat Mai auf, teilweise werden sogar
häusliche Mai-Altärchen zu Ehren der
Muttergottes aufgebaut und
geschmückt.

In unserer Seelsorgeeinheit laden wir
wieder zu Maiandachten ein:

n Sonntag, 03.05., 17:30 Uhr 
in Sontheim (Mariä Himmelfahrt)

n Donnerstag, 07.05., 18:30 Uhr 
in Giengen (St. Maria)

n Sonntag, 10.05., 17:30 Uhr 
in Burgberg (an der Mariengrotte)

n Sonntag, 17.05., 17:30 Uhr 
in Burgberg (an der Mariengrotte),
mit Musikverein

n Sonntag, 17.05., 18:00 Uhr 
in Hermaringen (Maria Königin)

n Sonntag, 17.05., 18:30 Uhr 
in Hohenmemmingen (Hl. Familie)

n Freitag, 22.05., 18:30 Uhr 
in Sontheim (Mariä Himmelfahrt),
mit Kolpingsfamilie Giengen

n Freitag, 29.05., 19:30 Uhr 
in Giengen (St. Maria), mit Chor
unter der Leitung von Inge Grein
Feil

n Sonntag, 31.05., 17:30 Uhr 
in Burgberg (an der Mariengrotte)

n Sonntag, 31.05., 17:30 Uhr 
in Sontheim (Mariä Himmelfahrt)

n Sonntag, 31.05., 18:00 Uhr 
in Hermaringen (Maria Königin) n

RS

Maiandachten

Pfingstnovene und
Pfingstvesper

Mit dem neuntägigen Gebet laden wir wie-
der zur Vorbereitung auf das Pfingstfest ein.
„Bleibt in der Stadt und betet. Ich werde die
Gabe, die mein Vater verheißen hat, zu
euch herabsenden“, versprach Jesus seinen
Jüngern (nach Lk 24,49).

Von Samstag nach Christi Himmelfahrt bis
einschließlich Pfingstsonntag laden wir
jeweils um 07:00 Uhr zum gemeinsamen
Gebet (ca. 20 Minuten) in die Heilig-Geist-
Kirche in Giengen ein. Selbstverständlich
sind auch alle herzlich eingeladen, die nicht
an allen neun Tagen teilnehmen können.

16. - 24. Mai
täglich um 07:00 Uhr
Heilig-Geist-Kirche, Giengen

„Geht nicht weg von Jerusalem, sondern
wartet auf die Verheißung des Vaters, die
ihr von mir vernommen habt. – Ihr werdet
die Kraft des Heiligen Geistes empfangen.“

(Apg 1,4.8)

Am Pfingstsonntag sin-
gen und beten wir um
18:00 Uhr die feierliche
Pfingstvesper in der Hei-
lig-Geist-Kirche. n RS
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Leben in der Gemeinde
4

Zurück blicken, 
los lassen
Abschied nehmen im 
Kirchengemeinderat
Der dankbare Rückblick auf die Jahre der
Zusammenarbeit im Kirchengemeinderat
bestimmte die letzte Sitzung in der bisheri-
gen Besetzung. Pastoralreferent Thomas
Haselbauer verstand es, mit Symbolen und
Zeichen den Geist der Gemeinschaft des
Gremiums aufzuzeigen und die persönlichen
Erfahrungen und Eindrücke darzulegen. Ver-
teilte Zettel blieben unbeschrieben. Jeder
äußerte seine Gefühle, Vermächtnisse und
Erlebnisse. Diese Worte kamen mit den
unbeschriebenen Zetteln in ein „Schatzkäst-
lein“. Das Schatzkästlein mit den wohl
behüteten Gedanken wurde in die Mitte
geworfen und musste von der Gemeinschaft
mittels eines Tuches aufgefangen werden.
Dies war ein tiefgehendes Zeichen für den
gemeinsamen Schatz in der zurückliegen-
den Arbeit im Kirchengemeinderat und für
das Zusammensein.
Zur Verabschiedung aus dem Kirchenge-
meinderat standen vier Mitglieder an, die
bei der Wahl im März nicht mehr angetre-
ten sind. Rudolf Boemer ging in seiner Lau-
datio auf jeden persönlich ein. 
Lea Kaszoni, seit 2010 im KGR, konnte auf-
grund ihres Studiums leider bei der Verab-
schiedung  nicht anwesend sein. Soweit sie
Zeit hatte, war sie bei den Sitzungen dabei

und brachte sich engagiert ein. 
Markus Langner, seit 2001 ununterbrochen
im Gremium, unterstützte in vielen Jahren
den Zweiten Vorsitzenden als Stellvertreter,
vertrat den KGR im Gemeinsamen Aus-
schuss der Seelsorgeeinheit und verwaltete
vor allem fachlich und sachlich sehr korrekt
die Finanzen des Jugendförderkreises mit
der Jugendstiftung.
Roswitha Rau ist so etwas wie die Seele
von Hohenmemmingen. Man kann sie als
pastoralen Ansprechpartner und Mädchen
für alles in der Teilgemeinde betrachten. Sie
ist der Motor, Antreiber und Ideengeber. Im
Ausschuss Hohenmemmingen bringt sie
sich ein und  leitet die Organisation beim
jährlichen Emmausgang am Ostermontag.
Unvergessen ist ihr Engagement und sind
ihre Verbindungen bei der Schaffung der
Kunstglasfenster durch Sieger Köder in der
Aussegnungshalle. Roswitha Rau leitete
maßgeblich die Innensanierung der Fami-
lienkirche im letzten Jahrzehnt und sorgte
für einen geordneten Ablauf beim Weltge-
betstag der Frauen. Außerdem sorgte sie für
den Blumenschmuck in der Kirche, unter-
stützte die Mesner und vieles mehr. 

Rudi Haberbosch ist ein Urgestein. Er hätte
fast die 40 Jahre Zugehörigkeit zum Kir-
chengemeinderat geschafft. 1976 gewählt,
war er ununterbrochen jetzt 39 Jahre dabei.
Sein unaufgeregter und professioneller Ein-
satz bei allen Gemeindefesten ist legendär.
Besonders die Gemeindefeiern in der Wal-
ter-Schmid-Halle tragen seine Handschrift.

Die Einsatzgebiete von Rudi sind kaum auf-
zuzählen: Lektor, Eucharistiehelfer, Wort-
gottesfeier-Leiter, Leiter von Wortgottes-
feiern im Paul-Gerhardt-Stift, Mitarbeit
beim Begegnungsnachmittag im HGZ, Mit-
arbeit beim Ausschuss Missio. Und nicht zu
vergessen: langjähriger Schriftführer im Kir-
chengemeinderat. Rudis Humor bei Klausu-
ren, Tagungen und Festen ist legendär.

Alle, die zu verabschieden waren, hinterlas-
sen Spuren und ein großes Erbe für die
nachfolgenden Mitglieder des Kirchenge-
meinderates. Vorerst konnte der Dank mit
einem Blumenstrauß ausgedrückt werden.
Es folgt ja noch die offizielle Verabschie-
dung im Gottesdienst am Sonntag, den 17.
Mai um 10.30 Uhr in der Heilig-Geist-Kir-
che. n rb

Foto: Roswitha Rau, Markus Langner und Rudi Haberbosch ein-
gerahmt von Mitgliedern der Gemeindeleitung.

Sternwallfahrt zum
Jugendtag nach 
Untermarchtal vom 
27. bis 31. Mai 2015

Die Dekanate Heidenheim und Ostalb laden
Jugendliche ab 15 Jahren und junge
Erwachsene zur diesjährigen Sternwallfahrt
ein, die unter dem Motto „Ich habe dich
beim Namen gerufen“ steht. Die Wande-
rung startet am 27. Mai in Aalen und führt
in Etappen über Böhmenkirch, Merklingen,
Frankenhofen schließlich am 30. Mai nach
Untermarchtal, wo dann am 31. Mai der
Jugendtag gefeiert wird. Übernachtet wird
in Gemeinschaftsunterkünften, die Verpfle-
gung erfolgt durch das Begleitteam. Der
Unkostenbeitrag beläuft sich bei Jugend-
lichen bis 27 Jahren auf 55 Euro, bei
Erwachsenen ab 27 Jahren auf 65 Euro.
Auskünfte und Anmeldung beim Kath.
Jugendreferat Heidenheim, Tel. 07321
931540 oder beim Kath. Jugendreferat
Aalen, Tel. 07361 59070. n

Mobile Jugendkirche
OOPS
Die mobile Jugendkirche des Dekanats star-
tet am Sonntag, 26. April, auf dem Schloss
Hellenstein. Unter dem Titel „Das Herz aller
Religionen ist eins“ (Dalai Lama) beginnt
um 18 Uhr eine gemeinsame Demo vom
Schloss hinunter in die Stadt, um für ein
friedliches, respektvolles und tolerantes
Miteinander aller Religionen zu beten und
sich für mehr Menschlichkeit stark zu
machen.

Das Mergelstetter Organisationsteam lädt
alle Jugendlichen, jungen Erwachsenen und
Junggebliebenen ein, mit dabei zu sein. n

Lobpreisgottesdienst 
im Kloster Brandenburg
Herzliche Einladung zur Teilnahme am Lob-
preisgottesdienst im Kloster Brandenburg in

Dietenheim  am Montag, den 4.Mai um
18.45 Uhr.
Wir wollen Fahrgemeinschaften bilden und
treffen uns zur Abfahrt um 17.20 Uhr am
HGZ.
Fahrtdauer ca. 40 min. über die A7- Aus-
fahrt Illertissen.
Was erwartet mich bei diesem Gottes-
dienst? :
n Rosenkranzgebet (ab 18.45 Uhr)
n Eucharistiefeier (ab 19.00 Uhr) mit
n Lobpreisliedern aus Jubilate Deo (beglei-

tet von ca. 8 Gitarren + Keyboard +
Rhythmusinstrumente + Sängerinnen) 

n Aussetzung des Allerheiligsten mit Anbe-
tung

n Abschluss mit Einzelsegen
n Beichtgelegenheit während des gesamten

Gottesdienstes
n Dauer des Gottesdienstes ca. 2 - 3 Stun-

den
(Weitere Termine :   1.6./ 6.7./ 3.8./ 7.9./
5.10./ 2.11./ 7.12.)

Info/Kontakt/Anmeldung zur Mitfahrt/Mel-
dung von Mitfahrgelegenheit
Fränk Meyer 07322/9555503
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Leben in der Gemeinde
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Spenden der Gemeinde im Jahr 2014
Herzliche Einladung 
auch zur Laudes  

(Morgengebet der katholischen Kirche)
jeden Morgen um 7 Uhr in der Heilg-Geist-
Kirche in Giengen - Heilbronnerstr. 2 n

Baumaßnahmen 

Umfangreiche Baumaßnahmen an der Hei-
lig-Geist-Kirche, an der Kaplanei und im
Mariensaal sind in den nächsten Monaten
im Gange. Seit dem 20. April steht ein
Gerüst am Altarfenster und an der Ostfas-
sade der Heilig-Geist-Kirche. Die Rahmen
der Kunstglasfenster müssen saniert werden
und die Klinkerfugen an der Ostfassade
werden erneuert. Um die Orgel vor Bau-
staub zu schützen, werden am Altarfenster
und auf der Ostseite Abdeckungen einge-
baut. Nachdem das Bischöfliche Ordinariat
auch der Klinkerfugensanierung an der
Nordwand der Kirche zugestimmt hat, soll
ab Anfang Mai mit dieser Maßnahme
begonnen werden. Mit Gesamtkosten in
Höhe von 610.000 Euro ist zu rechnen,
wobei die Diözese den Hauptanteil an der
Finanzierung übernimmt. Wir gehen davon
aus, dass die Bauarbeiten bis in den Herbst
hinein andauern werden. Damit sollte die
Kirche dann durchgehend saniert sein.
Bei der Kaplanei sind die 170.000 Euro teu-
ren Sanierungsarbeiten vergeben. Es geht
um die brandschutztechnische Ertüchtigung
des Jugendhauses mit Feuertreppe, Durch-
brüchen, feuerhemmenden Beplankungen
und Abdichtungen. Unsere Jugendlichen
haben mit fachlicher Anleitung ihre Zeit
und ihre Kräfte bei Eigenleistungen einge-
bracht. Ende April rücken die Bauarbeiter
an, bis Mitte Juli sollen die Arbeiten abge-
schlossen sein. In diesem Zusammenhang
ist jetzt auch vorgesehen, die Stützmauer
an der Grundstücksgrenze zum Schießberg
hin zu erneuern.
Beim schon seit längerem geschlossenen
Mariensaal hat sich der Verwaltungsaus-
schuss nun mit den Ergebnissen der Feuch-
temessungen und den daraus resultierenden
Sanierungs-Varianten zu beschäftigen. Über
die Ergebnisse werden wir berichten. n rb

     

Die Spendenbereitschaft unserer Gemeinde kann sich sehen lassen.

Eine Vielzahl von Projekten und Maßnahmen können aufgrund

der großen Spendenbereitschaft gefördert und unterstützt werden.

Wir danken allen unseren Gemeindemitgliedern und allen, die sich

ansprechen lassen und bereit sind, neben dem freiwilligen Einsatz

in unserer Gemeinde mit finanziellen Mitteln zu helfen. Herzliches "Vergelt's Gott!"

Die Ergebnisse aus dem Jahr 2014:

Kollekten und Projekte €

Sternsinger 11.007,63

Misereor 2.101,30

Caritas 3.661,50

Jugendförderkreis, Dauerspenden 1.414,47

Jugendförderkreis, Adventsspenden 6.315,35

Jugendförderkreis, Altpapiersammlung 861,30

Jugendförderkreis, Zustiftung 500,00

Afrikatag 01.01. 257,80

Jugendkollekte 160,20

Heiliges Land 455,10

Bischof-Moser-Stiftung 633,00

Diaspora -Erstkommunionkinder- 189,30

Kirchliche Berufe 188,50

Katholikentag 219,10

Renovabis an Pfingsten 475,05

Peterspfenning 196,00

Welttag der Kommunikationsmittel 262,75

Missio-Sonntag 510,15

Priesterausbildung 237,65

Diaspora 312,10

Martinus-Kollekte 283,15

Jugendkollekte 306,75

Adveniat 2.408,65

Weltmissionstag der Kinder 208,70

Anna Nammudu in Uganda 200,00

Missions-Projekt Südsudan 5.160,00

Missio-Beiträge 1.690,00

Kirchenbauverein 973,75

Gesamt 41.189,25

allg. Kollekten, Opferkerzen, Blumen, Spenden

Heilig-Geist-Kirche 7.183,19

Marienkirche 6.856,84

Familienkirche 2.600,60

Gesamt 16.640,63

r

n rb
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Leben in der Gemeinde

Rückblick: Bibel in der
Fastenzeit bei der 
Kolpingsfamilie (2015)

Woran erkennt man, dass ich ein Christ
bin?
Die Frage spontan zu beantworten könnte
heißen: Ich bin getauft, ich glaube an Gott
oder an eine höhere Macht, die das Welt-
geschehen lenkt und leitet. Es gibt noch
die zehn Gebote, aber die habe ich verges-
sen. Man sollte öfters in die Kirche gehen
und Gutes tun.

Ob das ausreicht, ein guter Christ zu sein,
wäre die Rückfrage, oder: Was muss sich
in der Kirche ändern? Kurze Antwort: Du
und ich!

Erzählen wir doch von der Liebesgeschich-
te zwischen Gott und den Menschen, dass

er uns ohne Vorleistung annimmt, so wie
wir sind. Jesus kam in die Welt, um uns zu
zeigen, was Liebe bewirkt. Das zu verste-
hen ist ein Lernprozess, doch Jesus geht
mit uns.

Wie finden wir Zugang zum Glauben, zur
Liebe und Hoffnung? Die Bibel kann uns
dabei helfen. Zwei Gebote von den zehn
brachten uns im Gespräch weiter.

„Du sollst deinen Gott lieben aus deinem
ganzen Herzen und deinen Nächsten wie
dich selbst.“

„Höre!“, Gott will zu uns sprechen, aber in
der Lautstärke des Alltags geht seine Stim-
me unter. Erfahrbare Gottesnähe ist nur in
der Stille möglich, im Gebet, auf einem
hohen Berg oder „Wo zwei oder drei in
meinem Namen versammelt sind, da bin
ich mitten unter ihnen“.

Wir  müssen Jesus kennenlernen, denn es
heißt, auf ihn sollt ihr hören. Durch die

Taufe tragen wir den Heiligen Geist in
unserem Herzen. Die Entscheidung, einen
guten Weg zu wählen, müsste gelingen.
Die Handlungsanweisungen im Umgang
mit meinem Nächsten haben wir erhalten.
Aber wir lieben einander nicht so, wie es
Gott gefällt. Es entsteht Sünde, die unser
Leben beherrscht. Was bringt uns wieder
vom Dunkeln ins Licht? Im Licht können
wir besser sehen, es anschauen und
ändern.

Paulus macht eine schöne Aussage im
Römerbrief, die uns Sicherheit gibt. „Ist
Gott für uns, wer kann wider uns sein?“
Dank seiner Erfahrungen im Leben mit
Gott und den Menschen kann er behaup-
ten, Gott ist auf unserer Seite, er gibt uns
Beistand in allen Lebenslagen, auch wenn
wir dabei schuldig geworden sind.

Ein Neubeginn mit unserem liebenden Gott
ist möglich. Es zählt, was wir aus Liebe tun
als gute Christen! n Maria Hofmann 

Bergexerzitien 
in die Dolomiten

Vom Sonntag 23. August 2015 bis Mitt-
woch 26. August werden wir wieder mit
einer Gruppe von Wanderfreunden in der
Geislergruppe zu Bergexerzitien unterwegs
sein. Der Sass Rigais 3025 m mit Kletter-
steig und das Villnößtal gehören u.a. zu
unseren Zielen. Gefordert sind Mitglied-
schaft beim DAV, Kondition, Ausdauer,
Trittsicherheit und die Liebe zu den Ber-
gen. Neben dem Gebet, der Meditation,
biblischen Texten und der Auseinanderset-
zung mit der eigenen Lebenswirklichkeit,
sind die Erfahrungen der Einsamkeit und
Stille wesentliche Elemente auf unseren
Wegen. Interessierte melden sich bitte im
Pfarrbüro bis 10. Mai. n Hilde Holzinger

Stadtranderholung 2015

In der ersten Woche der Sommerferien, vom
03. bis 07. August 2015, findet wieder die
Stadtranderholung statt. Im Kindergarten
St. Martin und im Heilig-Geist-Zentrum
wird für Kinder der 1. – 4. Klasse ein buntes
und abwechslungsreiches Ferienprogramm
angeboten. Das Vorbereitungsteam um
Jenny Reisinger freut sich auch noch über
Jugendliche, die Interesse haben, bei der
Vorbereitung und Durchführung mitzuma-
chen. Die Anmeldung zur Stadtranderho-
lung ist am 12. Mai, ab 14:30 Uhr, im
Pfarrbüro. n

Rückblick Emmausgang

Hätten die Emmausjünger damals
geschwiegen, wäre alles schnell im Sand
verlaufen. Doch wir kennen die Geschichte
mit den Emmausjüngern, weil sie nach der
Begegnung mit Jesus eben nicht in Emmaus
geblieben sind, sondern wieder nach Jerusa-
lem zurück sind, um von den Spuren, die
Jesus bei ihnen hinterlassen hat, zu erzäh-
len. Und durch ihre Botschaft, dass Jesus
auferstanden ist, haben sie andere ange-
steckt. Und diese Spur reicht bis heute an
Ostern 2015. 

So waren auch in diesem Jahr wieder
Zeugen und Zeuginnen nach Hohen-
memmingen unterwegs, um ihre Oste-
rerfahrungen miteinander zu teilen, dies
im Gottesdienst miteinander zu feiern
und beim gemeinsamen Mittagessen zu
vertiefen.

Allen, die gekommen sind und so
Gemeinschaft erfahrbar gemacht haben
und allen, die sichtbar oder unsichtbar
mit vorbereitet oder mitgeholfen haben,
dass es ein schöner Emmausgang und
ein schönes  Fest werden, konnte, sagen
wir ein herzliches Vergelt’s Gott! n

Sachausschuss Hohenmemmingen 
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„Campen nur mit Papa“
Väter-Kinder-Wochen-
ende in Heiligkreuztal
Das schon traditionelle Väter-Kinder-
Wochenende ist ein kleines Abenteuer für
Männer und Kinder. Der Zeltplatz am 
Kloster Heiligkreuztal ist der ideale Platz,
um in der Natur zu sein, im See zu
schwimmen, Pizza im Holzofen zu backen
oder am Lagerfeuer zu sitzen. 

Gesprächsrunden für die Väter bieten
Raum für den Austausch, während die
Kinder bestens betreut sind. Wir freuen
uns auf viele Väter mit Kindern, die nicht
nur Spaß haben wollen, sondern vor
allem Zeit für ihre Kinder. Melden Sie sich
rechtzeitig an, denn viele Familien haben
den Termin schon fest im Kalender, weil
sie wissen, wie wohltuend diese Veran-
staltung für alle Familienmitglieder sein
kann.

Termin:
19. bis 21. Juni 2015, Freitagabend bis
Sonntagmittag

Ort: 
Zeltplatz beim Kloster Heiligkreuztal, 
Altheim-Heiligkreuztal

Leitung:
Albert Berger, Franz Szsmanski, Joachim
Zietlow, Wolfgang Schleicher

Kosten:
Erwachsene 85,- Euro
Kinder 40,- Euro, drittes und weitere Kin-
der frei.

Landvolkmitglieder erhalten 20,- Euro
Ermäßigung für die Familie.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Anmeldung bis 1. Juni 2015 bei:

Verband Katholisches Landvolk
Jahnstr. 30, 70597 Stuttgart
Tel: 0711/9791-118 oder -176, Fax:
0711/9791-152, E-Mail: vkl@landvolk.de
n

Fußwallfahrt des Katho-
lischen Landvolks nach
Flüeli/Zentralschweiz

Auch die Fußwallfahrt nach Flüeli ist ein
Klassiker im Programm des VKL. Viele gehen
den Weg zum wiederholten Male, denn es
ist immer wieder ein außergewöhnliches
Erlebnis. Der äußerliche Rahmen bietet die
Möglichkeit für tiefe und neue Erfahrungen
mit sich selbst, seinen Mitmenschen und
der Natur. Auf der langen Wanderung bie-
tet sich immer die Chance, sich in der
Gemeinschaft neu zu erleben. So ist die
jährliche Wallfahrt nach Flüeli in der
Schweiz seit längerem einer der Höhepunk-
te im Jahresprogramm des VKL.

Der Weg verläuft in zwei Etappen. Start ist
am 31. Juli in Stetten ob Lontal. Von dort
führt der Weg zum Bodensee. Die zweite
Etappe startet am 6. August in Ailingen 
am Bodensee und endet am 15. August in
Flüeli.

Termine: 
1. Etappe: Fr 31. Juli 2015 bis 
Do 6. August 2015
2. Etappe: Do 6. August 2015 bis 
Sa 15. August 2015

Kosten: 
Die Kosten für die erste Etappe werden
unterwegs umgelegt (ca. 100,- Euro).
Die zweite Etappe kostet für VKL-Mitglieder
ca. 300,- Euro und ca.320,- Euro für
Nichtmitglieder; Kinder, Jugendliche und
Studenten zahlen ca.140,- Euro.

Die Übernachtungen in einfachen Unter-
künften sind inbegriffen. 

Zu den Eröffnungsgottesdiensten in Stetten
ob Lontal am Freitag, den 31. Juli um 
18:30 Uhr und in Ailingen am Donnerstag,
den 6. August um 19:00 Uhr sind alle herz-
lich eingeladen. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldung
notwendig bei:

Verband Katholisches Landvolk
Jahnstr. 30, 70597 Stuttgart
Tel.: 0711 9791-118, -176, Fax: 0711
9791-152
Email: vkl@landvolk.de n

Kath. 
Gemeindezentrums 
Heilig Geist 
Heilbronner Str. 2
89537 Giengen

Begegnung – 
Gespräche - 
Gemeinschaft
Sie…
n Leben alleine
n Kennen nicht viele Leute
n Knüpfen nicht leicht Kontakte

Sie möchten….
n Nicht nur zu Hause auf dem Sofa sitzen
n Gute Gespräche führen
n Nette Begegnungen und Gemeinschaft

erleben

Dann kommen Sie doch zum 
Café-Plausch!
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
(Bitte melden Sie sich, wenn Sie einen
Fahrdienst benötigen)

Sonntag, 10. Mai 2015 (Muttertag)
14.30 Uhr – 17.00 Uhr
In den Räumen des kath. Gemeinde-
zentrums Heilig Geist 
Heilbronnerstraße 2, 89537 Giengen

Jede Mutter bekommt heute eine kleine
Überraschung!

Kontakt: M. Bürsken, Tel. 07322–95 55 50 3

Ein engagiertes Team ehrenamtlicher Mit-
arbeiter freut sich auf Sie!
-----------------------------------------
Weitere Termine 2015 :
14.06./12.07./09.08./
13.09./11.10./08.11./13.12. n

Verband Katholisches Landvolk e.V.

Pfarrbüro geschlossen
Am Freitag, 15. Mai 2015 
(Tag nach Christi Himmelfahrt) 
ist das Pfarrbüro geschlossen. n

Sonntags, 11.15 Uhr – 12.00 Uhr
im Heilig-Geist-Saal n
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Termine im Überblick Impressum

Herausgeber: 
Katholisches Pfarramt

Redaktion: 
Norbert Miller, Konrad Sturm

E-mail: hlgeist.giengen@drs.de
Internet: www.Katholische-Kirchenge-
meinde-Giengen.de
Bezugspreis: 3,00 Euro im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 
09.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2,
89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Volksbank Brenztal
BIC:  GENODES1RNS
IBAN: DE77600695270200354000
Kreissparkasse Heidenheim
BIC:  SOLADES1HDH
IBAN: DE89632500300001133938

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Daniel Heller:
Tel. 07322/960321
E-Mail: daniel.heller@drs.de

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail: emekaikeri@yahoo.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe
5/2015 
(Zeitraum 22.05. - 19.06.2015):

Dienstag, 12.05.2015 n

Montag, 27.04.
09.30 evang. Gemeindezentrum:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 28.04.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe

für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Donnerstag, 30.04.
12.15 HGZ-Saal:  HGZ-Mittagstisch
18.30 Treffpunkt Realschulparkplatz: 

Kolping-Wanderung in den Mai

Freitag, 01.05.
10.00 Kolping-Maiwanderung Junge Familie,

Informationen bei Matthias Bäuerle, 
Tel. 5593

Montag, 04.05.
09.30 evang. Gemeindezentrum:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 05.05.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe

für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe
19.30 HGZ-Saal: Konstituierende Sitzung des

Kirchengemeinderats

Donnerstag, 07.05.
15.00 evang. Gemeindezentrum: Offene

Begegnung für Trauernde

Sonntag, 10.05.
14.30 HGZ-Saal: Café-Plausch

Montag, 11.05.
09.30 evang. Gemeindezentrum:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 12.05.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe

für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 13.05.
19.30 Treffpunkt Marienkirche:

Kolping-Frauenabend: Stadtwanderung
19.30 Mariensaal: Kolping-Rettichessen

Freitag, 15.05.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag

Montag, 18.05.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff
Dienstag, 19.05.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe

für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 20.05.
14.00 Kolping-Frauenwandern: Fahrt mit dem

PKW nach Hürben (Grotte)
17.00 HGZ: Beichtnachmittag der Firmlinge

Donnerstag, 21.05.
15.00 Kolpingraum: Bibelgespräch
19.30 HGZ-Saal: Meditatives Tanzen mit Frau

Brigitte Rettenberger

Freitag, 22.05.
18.00 Treffpunkt Realschulparkplatz:
18.30 Kolping-Maiandacht in der Kirche in

Stetten ob Lontal, 
anschl. Einkehr im Mohren in Stetten

20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit Frau
Renate Resch

Freitag, 22.05. –Samstag, 23.05.
Nachtwallfahrt der Firmlinge 
der Seelsorgeeinheit n
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